
Vorwort zur 9. Auflage

Im Verwaltungsrecht zeigt sich immer wieder in besonderem Maße, dass abstraktes

Lehrbuchwissen noch keinen Erfolg gewährleistet. In Prüfung und Praxis kommt es

gleichermaßen darauf an, die rechtlichen Vorgaben problem- und zielorientiert auf

den Einzelfall anzuwenden. Das nunmehr bereits in 9. Auflage erscheinende Werk hat

es sich deshalb zum Ziel gesetzt, die im Verwaltungsrecht erforderlichen Kenntnisse

und Fertigkeiten von vornherein fallbearbeitungsbezogen zu vermitteln. Dieses Kon-

zept hat sich in den unterschiedlichsten Aus- und Fortbildungsveranstaltungen seit

Jahrzehnten bewährt und ist beständig weiterentwickelt worden. Es ermöglicht dem

Anfänger schnell ein erfolgreiches Arbeiten und führt den Fortgeschrittenen zu Sicher-

heit und Gewandtheit.

Das Werk fasst mit dem Allgemeinen Verwaltungsrecht, dem Polizei- und Ordnungs-

recht und dem Verwaltungsrechtsschutz die Kerngebiete des Verwaltungsrechts kos-

ten- und platzsparend in einem Band zusammen. Durch die Wissensvermittlung in

Form von Frage und Antwort wird der Stoff in überschaubare Lernschritte aufgeteilt

und eine Lernkontrolle ermöglicht. Zahlreiche Fälle mit Lösung bieten Gelegenheit

zur Übung und Vertiefung und machen auf prüfungsrelevante Fallgestaltungen auf-

merksam. Die für die praktische Arbeit notwendigen Fertigkeiten werden in Anwen-

dungsproblemkreisen behandelt, die sich eingehend mit der Problemstellung, dem Auf-

bau, der richtigen Gewichtung und der Durchführung der Prüfung bis hin zu

Formulierungsvorschlägen beschäftigen.

Durch die Zerlegung in kleine Lernschritte, die anwendungsbezogene Anleitung und

die Übungsmöglichkeiten hat sich das Buch auch in besonderer Weise als Lernunter-

lage im Fernstudium bewährt.

Seit Erscheinen der Vorauflage hat sich die öffentliche Verwaltung erneut in vielfacher

Hinsicht weiterentwickelt. Der Flüchtlingszustrom und die Sicherheitslage haben zu tief-

greifenden Änderungen der fachgesetzlichen Grundlagen und zu einem erheblichen Auf-

bau der öffentlichen Verwaltung geführt, wodurch der Ausbildungs- und Fortbildungsbe-

darf stark angestiegen ist. Trotzdem werden künftig immer mehr Stellen im öffentlichen

Dienst nicht besetzt werden können. Umso wichtiger wird der konsequente Ausbau der

Digitalisierung der öffentlichen Verwaltung. Der Bund hat mit dem Onlinezugangsgesetz

die Grundlagen für ein zentrales Bürgerportal als Zugang zu den Verwaltungsleistungen

von Bund und Ländern geschaffen. In den Verwaltungsverfahrensgesetzen ist der vollstän-

dig automatisierte Erlass eines Verwaltungsakts ermöglicht worden. Mit der am 1. Januar

2018 in Kraft getretenen Neufassung des § 55a VwGO wird auch in der Verwaltungsge-

richtsbarkeit E-Justice vorangetrieben. Mit Wirkung zum 25. Mai 2018 wird zudem der

Datenschutz europaweit auf eine einheitliche Basis gestellt und national angepasst.

Das hat es erneut erforderlich gemacht, das Werk noch einmal durchgängig zu bearbei-

ten. Zahlreiche Änderungen von Rechtsvorschriften waren dabei zu berücksichtigen.

Die einschlägige verwaltungsrechtliche Literatur der letzten vier Jahre ist sorgfältig

eingearbeitet worden, wodurch der Wert des Werkes als Praxishandbuch weiter gestei-

gert wird.

Zusätzlich zu den bisher schon durchgängig behandelten Landesrechten von Branden-

burg und Nordrhein-Westfalen ist jetzt auch das Berliner Landesrecht berücksichtigt,

das auch für Bundesbeamte als Recht des Sitzlandes der Bundesregierung in vielen

Bereichen immer wichtiger wird.

Ich wünsche allen, die dieses Buch nutzen, Erfolg in der Fallbearbeitung und bin für

Rückmeldungen und Anregungen stets dankbar.

Brühl, im Februar 2018 Prof. Dr. Raimund Brühl
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